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Biografisches 

■ * 12.05.1921 in Krefeld 

■ † 23.01.1985 in Düsseldorf 

■ Meldete sich im Frühjahr 1941 freiwillig zur Luftwaffe 

■ Ausbildung zum Bordfunker 

■ 01.11.1961 Professur an der Kunstakademie Düsseldorf 

■ 1972 Entlassung Kunstakademie Düsseldorf 

 

 

Aktionskunst 

Aktionskunst sollte die Trennung zwischen Kunst und Leben aufheben. Die Rezipienten wurden also 
immer mehr mit in die Kunstwerke  
eingeschlossen, sodass durchaus die Frage entstehen konnte  
 
In den 1960er vollzieht sich also eine Parallele Entwicklung von Happening und Fluxus-Events 
 
Im Unterschied zum Happening ist bei einer Aktion der Ablauf mehr oder weniger festgelegt. Der 
Künstler agiert vor einem unbeteiligten Publikum 
 
Allerdings sind die Grenzen zwischen Aktionskunst und Happening oft fließend und nicht genau zu 
differenzieren. 
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Soziale Plastik  

Das von Beuys propagierte Kunstkonzept der Sozialen Plastik 
beinhaltete also ein menschliches Handeln, das auf eine Strukturierung 
und Formung der Gesellschaft ausgerichtet ist.  

 
Der Kunstbegriff soll nicht mehr nur das materielle Artefakt beinhalten, sondern auch eine 
menschliche Handlung, die auf eine soziale Konsequenz hin ausgerichtet ist. 
 
Die Idee des plastischen Gestaltens stellt für Beuys einen erweiterten Kunstbegriff dar. Der 
traditionelle Kunstbegriff wird um den Punkt des Sozialen/Gesellschaftlichen erweitert.  

 

Aktionen 

Piano-Aktion  
Piano-Aktion im März 1963 sattgefunden, Galerie Parnass in Wuppertal anlässlich Paiks Exposition of 
Music- Electronic Vision 

       

 

 
Der Chef – The Chief  

Der Chef – The Chief 1. Dezember 1964 in Berlin, Galerie René Block 
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Wie man dem toten Hasen die Bilder erklärt (26.11.1965) 

26. November 1965, 20 Uhr. Eröffnung der Beuys Ausstellung  
…irgendein Strang… in der Galerie Schmela, Düsseldorf 

                   

 
 

„Stadtverwaldung statt Stadtverwaltung. 7000 Eichen“ 
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Politik / Politische Bewegungen  

Juni 1967 gründete Beuys die „Deutsche Studentenpartei"  
bezeichnet Beuys als seine größte soziale Plastik 

Namenswechsel: „Fluxuszone West" 
dann im März 1970 in „Organisation der Nichtwähler. Freie Volksabstimmung"  

68er 

Die Kritik der jungen Generation zielte auf den Kapitalismus und den Imperialismus der westlichen 
Industriestaaten, auf veraltete Bildungssysteme und Medienmonopole, auf den Krieg in Vietnam 
sowie auf rassistische und sexistische Unterdrückung 

In Deutschland führte auch die fehlende Bereitschaft der Vätergeneration, sich kritisch und 
konsequent mit dem Nationalsozialismus auseinanderzusetzen, zu verschiedenen Formen der Kritik.  
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